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Die EU-Erweiterung ist ein wichtiger Grund dafür, sich für Polen und seine Menschen zu interessieren. Leider ist der Blick auf den östlichen Nachbarn häufig durch Desinteresse und Unkenntnis verstellt. Auch für die jetzige Schülergeneration, die über die Zukunft Europas entscheiden wird, ist Polen nicht selten ein blinder Fleck in der Mitte Europas.

Vor diesem Hintergrund muss das von Matthias Kneip und Manfred Mack publizierte Buch „ Polnische Literatur und deutsch-polnische Literaturbeziehungen“ als ein wichtiger Schritt auf dem Weg der deutsch-polnischen Annäherung und Verständigung betrachtet werden. Es ermöglicht nämlich Deutschlehrern, die bislang keine speziellen Kenntnisse haben, polnische oder deutsch-polnische Literaturaspekte im Unterricht zu behandeln. Neben den literarischen Texten enthält die Publikation Biographien von solchen bekannten polnischen Autorinnen und Autoren wie Wisława Szymborska und Olga Tokarczuk, Adam Mickiewicz, Czesław Miłosz und Stanisław Jerzy Lec. Wichtige Informationen zum historischen Hintergrund, Fragen zur Diskussion, methodische Anweisungen sowie Vorschläge für Referats- und Facharbeitsthemen werden geliefert. Die ausgearbeiteten Unterrichtseinheiten sind in drei große Gruppen gegliedert. Während der erste Teil die Möglichkeit bietet, herausragende polnische Schriftstellerinnen und Schriftsteller kennen zu lernen, beschäftigt sich die nächste thematische Gruppe mit denjenigen deutschen Schriftstellern, in deren Werken die polnischen Motive vorkommen. Hier sind die Texte von E.T.A. Hoffmann, Heinrich Heine, Gottfried Keller und Günter Grass zu finden. Den literirischen Verwandschaften zwischen Polen und Deutschland widmet sich das dritte Kapitel des Bandes, das u. a. die Lyrik von Tadeusz Rożewicz und Günter Eich oder die Prosatexte von Bruno Schulz und Franz Kafka vergleicht. Der Buchinhalt wurde mit den geltenden Lehrplänen abgestimmt. Die Lehrer können selbst entscheiden, ob sie das vorgeschlagene Thema als Schwerpunkt oder als Ergänzung behandeln. So ist es möglich bei der Einführung der Ballade als einer literarischen Gattung die Werke von Adam Mickiewicz vorzustellen oder die Aphorismen am literarischen Schaffen von Stanisław Jerzy Lec zu besprechen. 
Das Gedicht der polnischen Literaturnobelpreisträgerin Wisława Szymborska „Das Schreiben eines Lebenslaufs“ (Pisanie życiorysu 1986) kann im Unterricht bei dem Schreiben des eigenen Lebenslaufs für Bewerbungen integriert werden. Dabei wird auf das Schaffen einer weltberühmten Lyrikerin eingegangen.

Die Unterrichtseinheiten werden um einen Anhang ergänzt, der eine Textsammlung zur polnischen Literatur im 20. Jahrhundert, eine Zeittafel zur Geschichte Polens, weiterführende Literaturhinweise und Aussprachehilfen enthält. Abgerundet wurde das Lehrwerk durch eine zweisprachige Audio-CD mit polnischer Lyrik und Prosa. Besonders empfehlenswert ist das Buch für Schulen mit deutsch-polnischen Schüleraustauschprogrammen.
Das vorgelegte Buch kann jeden überzeugen, dass Polen über eine literarische Landschaft verfügt, die sehr viel zu bieten hat. 
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